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Riechen Sie's auch? Wie.ei­

ne gewaltige Cumulonimbus 
wabert vom Rathaus kom­
mend . eine Selbstbe/obi­
gungs-Wolke über unsere 
Stadt. Aus Anlass des zwölf­
monatigen Bestehens der 
rot-grünen Koalition wird 
medial verbreitet, dass in 
Wien alles "ur-super tI sei. 
Dass Wien eigentlich eine 
einzige Luxus-Messe iSt, alle 
Bürger Porsches oder 
12.oo0-€-Mountainbikes len­
ken und schon zum Frühstück 
Beluga-Kaviar futtern. 

Bei dieser Eigen-Vermark­
tung gehen die real existie­
renClen Erfolge ja fast schon 
l.I(1ter: So wurde in Wien das 
Offi-Jahres-Ticket billiger, 
das kleine Glücksspiel verbo­
ten, fur die Radfahrer wird 
mehr geplant und gebaut. . 

Mein TipI' somit: Statt 
noch mehr die eigene Herr­
lichkeit zu preisen, könnten 
die rot-grünen Stadtregen­
ten docn auch wichtige Fra­
gen stellen, dieAuskunft über 
Clas wa~re Wien geben. 
• Sie könnten etwa einige 
der 129.800 Sozialhilfebezie­
her befragen, wie 's sich so bei 
extremer Teuerung lebt. 
• Sie könnten auch österrei­
chische Eltern fragen, wie der 
Schulalltag mit Mlgranten­
Kindern funktioniert. 
• Sie könnten die Steuerzah­
ler fragen, was sie zur Explosi­
on des städtischen Schulden­
stands um eine Milliarde Euro 
In nur 12 Monaten sagen. 
• Und sie könnten die Initia­
toren des Protests gegen die 
Steinhof-Verschande/ung . 
zum Thema Bürgermitbe­
stimmung interviewen. 

Nach Sichtung -->der Ant­
worten könnte es durchaus 
sein, dass die aktuelle Selbst­
vermarktung der rot-grünen 
Chefitäten als nicht ganz un­

wird. 
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